
Österreichisch-San Marino Freundschaftsgesellschaft 

Statuten 

 

 

§ 1 Name, Sitz und Tätigkeitsbereich 

(1) Der Verein führt den Namen „Österreichisch-San Marino 

Freundschaftsgesellschaft“ 

(2) Sitz des Vereins ist in 7000 Eisenstadt, Franz-Schubert-Platz 1, und erstreckt 

seine Tätigkeit auf ganz Österreich 

 

§ 2 Zweck 

Etablierung und Vertiefung der Völkerverständigung zwischen Österreich und San 

Marino, dies vor allem im Rahmen von kulturellen und zwischenmenschlichen 

Kontakten. Der Verein, dessen Tätigkeit unpolitisch und nicht auf Gewinn gerichtet 

ist, bezweckt, im Rahmen eines gegenseitigen Erfahrungsaustausches übergreifende 

Projekte im Bereich der Völkerverständigung zu initiieren und zu fördern. Vor allem 

sollen damit die bilateralen Beziehungen zwischen Österreich und San Marino 

gerade in diesem Bereich nachhaltig ausgebaut und gefestigt werden. 

Der Verein dient unmittelbar und ausschließlich gemeinnützigen Zwecken und dem 

Wohle der Gesellschaft. Dabei wird in diesem Zusammenhang die Einbindung in den 

Dachverband aller Österreichisch-Ausländischen Freundschaftsgesellschaften (PaN) 

explizit angestrebt.  

 

§ 3 Mittel zum Erreichen des Vereinszwecks 

Der Vereinszweck soll durch ideelle und materielle Mittel erreicht werden, wobei hier 

einerseits die Abhaltung von Vorträgen, kulturellen Veranstaltungen sowie 

Ausstellungen und andererseits Mitgliedsbeiträge, Spenden und Subventionen zu 

nennen sind.  

 

§ 4 Arten der Mitgliedschaft 

(1) Ordentliche Mitglieder können juristische und natürliche Personen sein, die 

sich voll an der Vereinstätigkeit beteiligen. 



(2) Außerordentliche Mitglieder können juristische und natürliche Personen und 

sonstige Institutionen sein, die die Vereinstätigkeit in außergewöhnlicher 

Weise fördern.  

(3) Es besteht die Möglichkeit, bestimmte Persönlichkeiten zu Ehrenmitgliedern 

zu bestellen, aber auch einen Beirat zu schaffen. Darüber entscheidet der 

Vorstand. 

 

§ 5 Erwerb der Mitgliedschaft 

Über die Aufnahme von Mitgliedern entscheidet der Vorstand einstimmig. Die Wahl 

zu einem Ehrenmitglied erfolgt durch den Vorstand. 

 

§ 6 Beendigung der Mitgliedschaft 

Die Mitgliedschaft erlischt durch freiwilligen Austritt, durch Ausschluss oder durch das 

Ableben. Jedes Mitglied kann jeweils zum Ende eines Quartals mittels 

eingeschriebenen Briefes oder persönlicher Erklärung aus der Gesellschaft 

austreten.  

 

§ 7 Ausschluss eines Mitgliedes aus dem Verein 

Dieser kann wegen grober Verletzung der Mitgliedspflichten und unehrenhaften 

Verhaltens durch den Vorstand einstimmig erfolgen. Dagegen ist die Berufung an die 

Generalversammlung zulässig.  

 

§ 8 Rechte und Pflichten der Mitglieder 

Die Mitglieder sind berechtigt, an allen Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen. 

Das Stimmrecht in der Generalversammlung steht nur ordentlichen Mitgliedern zu. 

Die Mitglieder sind angehalten, die Interessen des Vereins nach ihren Möglichkeiten 

zu fördern und alles zu unterlassen, wodurch das Ansehen und der Zweck des 

Vereins Schaden erleiden könnte.  

 

§ 9 Vereinsorgane 

Organe des Vereins sind jedenfalls die Generalversammlung, der Vorstand und der 

bzw. die Rechnungsprüfer. Der Vorstand bzw. die Generalversammlung sind 

jederzeit berechtigt, einen Beirat einzurichten. Dies jedoch ausschließlich auf 

Beschluss der Generalversammlung. 



§ 10 Generalversammlung 

(1) Die ordentliche Generalversammlung findet alle zwei Jahre statt. 

(2) Eine außerordentliche Generalversammlung hat auf Beschluss des 

Vorstandes oder auf schriftlich begründeten Antrag von mindestens fünf 

ordentlichen Mitgliedern oder auf Verlangen der Rechnungsprüfer binnen zwei 

Monaten stattzufinden. Jedenfalls ist es aber so, dass diese außerordentliche 

Generalversammlung auf Antrag von mindestens einem Zehntel der Mitglieder 

zu erfolgen hat. 

(3) Die Einladung zu den Generalversammlungen hat spätestens zwei Wochen 

vor dem Termin schriftlich oder elektronisch zu erfolgen. Eine Tagesordnung 

ist der Einladung anzuschließen. 

(4) Anträge zur Generalversammlung sind mindestens 14 Tage vor dem Termin 

beim Vorstand einzureichen.  

(5) Bei der Generalversammlung sind die ordentlichen und Ehrenmitglieder 

teilnahme- und stimmberechtigt, juristische Personen werden durch einen 

Bevollmächtigten vertreten. Eine Übertragung des Stimmrechts auf ein 

anderes Mitglied ist mittels einer schriftlichen Bevollmächtigung zulässig.  

(6) Die Generalversammlung ist bei Anwesenheit der Hälfte aller 

stimmberechtigten Mitglieder bzw. deren Stellvertreter beschlussfähig. Ist die 

Beschlussfähigkeit nicht gegeben, findet die Generalversammlung 15 Minuten 

später mit derselben Tagesordnung statt, wobei die Beschlussfähigkeit ohne 

Rücksicht auf die Anzahl der Erschienenen gegeben ist.  

(7) Die Wahl und Beschlussfassung in der Generalversammlung erfolgt 

grundsätzlich mit einfacher Stimmenmehrheit. Beschlüsse, mit denen die 

Statuten des Vereins geändert oder der Verein aufgelöst werden sollen, 

bedürfen jedoch einer Zwei-Drittel-Mehrheit. Die Wahl von Ehrenmitgliedern 

erfolgt einstimmig.  

(8) Den Vorsitz in der Generalversammlung führt der Präsident, in dessen 

Verhinderung einer seiner Stellvertreter und wenn auch diese verhindert sein 

sollten, das an Jahren älteste Vorstandsmitglied. 

(9) Dringliche Angelegenheiten können mittels Rundlauf beschlossen werden, 

wobei in diesem auch die Termingestaltung hinsichtlich der damit 

zusammenhängenden Fristen enthalten sein muss.  

 



§ 11 Aufgabenkreis der Generalversammlung 

(1) Entgegennahme und Genehmigung des Rechenschaftsberichtes und 

Rechnungsabschlusses. 

(2) Beschlussfassung über den Voranschlag  

(3) Wahl bzw. Abwahl von Vorstandsmitgliedern 

(4) Wahl und Entlastung der Rechnungsprüfer 

(5) Entscheidung über Berufungen gegen Ausschlüsse von der 

Vereinsmitgliedschaft 

(6) Beschlussfassung über Statutenänderungen und die freiwillige 

Vereinsauflösung 

(7) Sonstige Beratungen und Beschlussfassungen über weitere 

Tagesordnungspunkte der Generalversammlung 

(8) Entlastung des Vorstandes 

 

§ 12 Der Vorstand 

(1) Präsident, Vizepräsident sowie der Generalsekretär werden vom Vorstand mit 

einfacher Stimmenmehrheit zur Wahl aus dem Kreis der ordentlichen 

Mitglieder bei der Generalversammlung nominiert. Die Mitglieder werden 

spätestens sechs Wochen vor der Generalversammlung über die Nominierung 

eines Vorstandes unterrichtet. Dem Vorstand können bis vier Wochen vor der 

Generalversammlung zu Handen des Vizepräsidenten 

Alternativnominierungen unterbreitet werden Für solche ist die Unterstützung 

von mindestens 3 ordentlichen Mitgliedern erforderlich. Alle Nominierungen 

erfordern das schriftliche Einverständnis des nominierten Kandidaten. 

 

(2) Im Falle zweier oder mehrerer Kandidaturen für den denselben Posten wird in 

der Generalversammlung mit einfacher Mehrheit einer der Kandidaten gewählt 

Eine Wiederwahl ist grundsätzlich unbegrenzt möglich. 

 

(3) Der Vorstand wird vom Präsidenten, bei dessen Verhinderung vom 

Vizepräsidenten, bei dessen Verhinderung vom Generalsekretär und bei 

dessen Verhinderung von jedem Vorstandsmitglied einberufen. Die 

Einberufung ist sowohl mündlich als auch schriftlich möglich 

 



(4) Der Vorstand ist beschlussfähig wenn alle seine Mitglieder eingeladen wurden 

und mindestens ein Drittel seiner Mitglieder, darunter jedenfalls der Präsident 

oder Vizepräsident anwesend sind 

 

(5) Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit, bei 

Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Präsidenten. Die 

Beschlussfassung erfolgt entweder in Sitzungen oder auch auf schriftlichem 

Wege.  

 

(6) Den Vorsitz führt der Präsident, in dessen Abwesenheit der Vizepräsident. 

Sollte auch dieser abwesend sein fällt der Vorsitz dem Generalsekretär zu. Ist 

auch dieser abwesend führt den Vorsitz das an Jahren älteste anwesende 

Vorstandsmitglied 

 

(7) Über jede Vorstandsitzung ist eine Niederschrift aufzunehmen, aus der die 

Teilnehmer, die Tagungsordnungspunkte, die erfolgten Beschlüsse und deren 

statutenmäßige Gültigkeit zu enthalten hat. Diese ist vom Vorsitzenden zu 

unterfertigen. 

 

(8) Der Vorstand hat das Recht, während der laufenden Funktionsperiode weitere 

Vorstandsmitglieder zu kooptieren, die nachfolgende Genehmigung über 

diesen Schritt erfolgt im Rahmen der nächsten Generalversammlung. 

 

(9) Außer durch das Ableben und Ablauf der Funktionsperiode erlischt die 

Funktion eines Vorstandsmitgliedes durch Enthebung oder Rücktritt. Konkret 

können Vorstandsmitglieder ihren Rücktritt schriftlich erklären. Diese 

Rücktrittserklärung ist an den Vorstand, im Falle des Rücktritts des gesamten 

Vorstands an die Generalversammlung zu richten. Der Rücktritt des gesamten 

Vorstandes wird spätestens bei der nächsten Generalversammlung wirksam. 

 

(10) Die Generalversammlung kann jederzeit mit Zweidrittelmehrheit der 

gültig abgegebenen Stimmen (Stimmenthaltungen werden nicht 

berücksichtigt) den gesamten Vorstand oder einzelne seiner Mitglieder des 

Amtes entheben. 



 

(11) Die Funktionsdauer des Vorstandes beträgt vier Jahre, auf jeden Fall 

aber bis zur allfälligen Wahl des neuen Vorstandes. 

 

§ 13 Aufgabenkreis des Vorstandes 

Dem Vorstand obliegt die Leitung des Vereins im Sinne des Vereinsgesetzes 2002.  

 

Der Präsident ist der höchste Funktionär des Vereins und führt die laufenden 

Vereinsgeschäfte. Dabei wird er vor allem vom Generalsekretär unterstützt 

 

Der Präsident vertritt den Verein nach außen, gegenüber Behörden und Dritten. Er 

führt den Vorsitz in der Generalversammlung und im Vorstand. Schriftliche 

Ausfertigungen und Bekanntmachungen des Vereins müssen zu Ihrer Gültigkeit vom 

Präsidenten und dem Vizepräsidenten gemeinsam unterfertigt werden. Im Falle der 

Verhinderung des Präsidenten oder des Vizepräsidenten tritt an die jeweilige Stelle 

der Generalsekretär. Sind sowohl der Präsident als auch der Vizepräsident 

verhindert so treten an deren Stelle der Generalsekretär und das an Jahren älteste 

Mitglied des Vorstandes. In diesem Fall ist aber vor der Unterfertigung ein Beschluss 

des Vorstandes einzuholen. 

 

Dem Vorstand kommen grundsätzlich alle Aufgaben zu, die nicht durch Statuen 

einem anderen Vereinsorgan zugewiesen sind. In seinen Wirkungsbereich fallen 

jedenfalls insbesondere folgende Angelegenheiten: 

(1) Erstellung des Voranschlages sowie des Rechnungsabschlusses 

(2) Vorbereitung und Einberufung der ordentlichen oder außerordentlichen 

Generalversammlung 

(3) Verwaltung des Vereinsvermögens 

(4) Aufnahme, Ausschluss und Streichung von ordentlichen und 

außerordentlichen Vereinsmitgliedern 

(5) Vorbereitung der Sitzungen des Vereins und Durchführung der Aufgaben, die 

sich aus der Beschlussfassung dieser Sitzungen ergeben 

(6) Allfällige Einrichtung eines Beirates samt Bestellung deren Mitglieder 

(7) Festsetzung allfälliger Beitritts- bzw. Mitgliedsgebühren 

 



§ 14 Rechnungsprüfer 

Die zwei Rechnungsprüfer werden von der Generalversammlung für die Dauer von 

zwei Jahren gewählt. Eine Wiederwahl ist möglich. Sie haben der 

Generalversammlung über das Ergebnis der laufenden Geschäftskontrolle sowie der 

Überprüfung des Rechnungsabschlusses zu berichten.  

 

Sie prüfen die Finanzgebarung des Vereins hinsichtlich ordnungsgemäßer 

Buchführung sowie der satzungsgemäßen Verwendung der Vereinsmittel und 

erstellen innerhalb von vier Monaten nach Erstellung des Jahresabschlusses durch 

den Vorstand einen Prüfbericht. Der Vorstand unterrichtet die Vereinsmitglieder über 

den Prüfbericht. Die Unterrichtung im Rahmen der Generalversammlung hat in 

Anwesenheit der Rechnungsprüfer zu erfolgen 

Für die Rechnungsprüfer gelten des Weiteren grundsätzlich die im Vereinsgesetz 

2002 i.d.g.F festgelegten Rechte und Pflichten 

 

 

Sollte gemäß §22 Abs.2 Vereinsgesetz die Bestellung eines Abschlussprüfers 

erforderlich werden wird von der Generalversammlung ein solcher für die Amtsdauer 

von einem Jahr gewählt. Für den Abschlussprüfer gelten neben den oa. 

Erfordernissen jedenfalls die entsprechenden Bestimmungen des Vereinsgesetzes 

2002 i.d.g.F. 

 

Rechtsgeschäfte zwischen dem Verein und den Rechnungsprüfern bedürfen die 

Genehmigung der Generalversammlung. 

 

§ 15 Das Schiedsgericht 

Das Schiedsgericht setzt sich aus vier ordentlichen Vereinsmitgliedern zusammen. 

Die Bestellung der Mitglieder des Schiedsgerichtes erfolgt durch den Vorstand samt 

nachfolgender Kenntnisnahme durch die Generalversammlung. 

 

§ 16 Der Beirat 

Dem Beirat des Vereins gehören Personen an, die sich dem Verein besonders 

verbunden fühlen und dadurch eine beratende und unterstützende Aufgabe haben.  

 



§ 17 Auflösung des Vereins 

Die freiwillige Auflösung des Vereins kann nur in einer zu diesem Zweck 

einberufenen außerordentlichen Generalversammlung mit Zwei-Drittelmehrheit der 

abgegebenen gültigen Stimmen erfolgen. Dabei ist auch über ein allfälliges 

Vereinsvermögen zu beraten, wobei ein solches einer Organisation zufallen muss, 

die einen gemeinnützigen Zweck im Sinne des § 34 BAO dient. Gleiches dient bei 

Wegfallen des bis zu diesem Zeitpunkt gültigen Vereinszwecks.  

 

§ 18 Besondere Obliegenheiten einzelner Mitglieder des Vorstandes 

(1) Der Präsident ist der höchste Funktionär des Vereins. Er führt die laufenden 

Geschäfte des Vereins. Der Vizepräsident sowie der Generalsekretär 

unterstützen den Präsidenten bei der Führung der Vereinsgeschäfte.  

(2) Der Präsident vertritt den Verein nach außen, gegenüber Behörden und dritten 

Personen. Er führt den Vorsitz in der Generalversammlung und im Vorstand. 

Schriftliche Ausfertigungen und Bekanntmachungen des Vereins müssen für 

ihre Gültigkeit jedenfalls vom Präsidenten und im Falle dessen Verhinderung 

vom Vizepräsidenten und einem weiteren Mitglied des Vorstandes gemeinsam 

unterfertigt werden.  

(3) Die Rechnungsprüfer prüfen die Finanzgebarung des Vereins hinsichtlich 

einer ordnungsgemäßen Buchführung  

 

 


